








g Da lachen ja die Huhner! Solche Sanktionen bewirken HAARGENAU DAS
GEGENTEIL!

> Nur einem betagten Schwyzer Verwaltungsgericht und einer dubiosen
Fursorgebehdrde Ingenbohl scheint dies nicht klar zu sein!
Beschwerdeflhrer dazu bewegen, in Zukunft seine Mitwirkungspflicht zu erfiillen. Einer allfalligen
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Beschwerde wurde diesbeziglich die aufschiebende Wirkung entzogen (Beleg 8).

In seiner Beschwerde vom 11. August 2010 wirft der Beschwerdeftihrer der Flrsorgebehdérde vor,
dass deren Mitglieder seiner Person gegeniber sehr negativ eingestellt seien und er anlasslich
des Gesprachs vom 17. Juni 2010 "eine Welle des Hasses und der Ablehnung" gespurt hatte. Als
auch.der Gemeindeprasident "gegen seine Richtung gezogen sei", hatte er die Sitzung verlassen. -

s ist festzuhalten, dass der Beschwerdeflhrer lediglich auf seine Verspatung hingewiesen und

ufgefordert worden war sich /zu setzen, damit man mit der Sitzung beginnen kénne. Es handelt

-gich jedoch weder um Ablehfiung noch um Hass, wenn Mitglieder der Fursorgebérde mit den An-
sichten des Beschwerdefiihrers nicht in jedem Punkt Gibereinstimmen, oder in den Worten des Be-
schwerdeflhrers "gegen geine Richtung ziehen", sondern lediglich um einen anderen Standpunkt.

Digs rechtfertigt es nicht/ einen Termin mit der FUrsorgebehérde zu verweigern bzw. zu vereiteln.

Auf\weitere Ausfiihrungen wird verzichtet diesbeztglich auf den Beschluss vom 26. Juli 2010 ver-

wiesen (Beleg 8). Schertenleib ware nicht Schertenleib, wenn er nachtraglich
die Sache nicht anders darstellen wirde...
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- Gesprachseinladung vom 4. Juni 2010 (Beleg 1)

- Schreiben Urs Beeler vom 7. Juni 2010; "Bezugnahme zu lhrem Schreiben vom 4.6.2010" (Be-
leg 2)

- Schreiben Urs Beeler vom 7. Juni 2010; "Kostenzusage fiir ein medizinisches Gutachten bei Dr.
med. Roman Lietha, Rapperswil, sowie weitere Antrége - Anforderung einer anfechtbaren Ver-
figung" (Beleg 3)

- Schreiben Urs Beeler vom 7. Juni 2010;"Vergttung von nicht-kassenpflichtigen Medikamenten
(Beleg 4)

- Antwortschreiben der Flirsorgesekretariat Ingenbohl vom 10. Juni 2010 (Beleg 5)

- Aufforderung zum rechtlichen Gehdér vom 23. Juni 2010 (Beleg 6)

- Stellungnahme Urs Beeler vom 28. Juni 2010; Bezugnahme zu Ilhrem Schreiben "Rechtliches
Gehor" vom 23.6.2010 (Beleg 7)

- Beschluss der Fursorgebehdrde Ingenbohl vom 26. Juli 2010 (Beleg 8)
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Da lachen ja die Hühner! Solche Sanktionen bewirken HAARGENAU DAS GEGENTEIL!
Nur einem betagten Schwyzer Verwaltungsgericht und einer dubiosen Fürsorgebehörde Ingenbohl scheint dies nicht klar zu sein!
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So ist es!

ursbeeler
Beschriftung
Schertenleib wäre nicht Schertenleib, wenn er nachträglich die Sache nicht anders darstellen würde...

ursbeeler
Beschriftung
Dass die Fb Ingenbohl eindeutige Ressentiments gegen die Person "Urs Beeler" hat, bestätigte Schertenleib vor Monaten am Telefon! 
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Dies wurde anders formuliert!

ursbeeler
Beschriftung
Wie "gut" es die korrupte Fb Ingenbohl in Wirklichkeit meint, zeigt die Budgetkürzung von 15%! 




